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Unge klon tes Abtanz ge wit -
ter

Trun kene Schwüle tanzt sich ab in müder Luft,

Gewit ter wol ken kün den for dernd schon

das Fül len unschul di ger Flüss chen an.

Doch auch im krei schen den Blitz ge schiebe

mit all den dump fen Pau ken schlä gen

erbebt in mir ein alter süßer Traum…

Er umschließt mein Herz mit Erin ne run gen

an den jung fräu li chen Frie den der Natur

mit ihren unge klon ten Lie bes klän gen,

die sich seh nen nach dir
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Der Schuss aus dem Ver bor -
ge nen

Hin ter den Gar di nen

schüch terne Beute, der Sonne ent lie hen-

nährte den zu span nen den Bogen

mit dem Blute pul sie rend vogel wil den Lebens;

getunt schon die getunk ten Pfeile lodern den
Lichts.

Ver wirrt blei ben nur die See len b lin den.

So ist es an Dir, mit eige nem Auge

Die Hand kühn zu rich ten

Füh rend zur Schöp fung aus Dasein

Atem set zende Glut
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Hir ten feuer
Du frag test, wen

die blu men los gewor de nen Gärt ner,

die wir auf dem frie ren den Beton bo den sit zen

und wei nen sehen,

mit ihnen zuse hen wie sich in Ver tre tung der 

Gän se blüm chen

Stahl ha ken durch die Plat ten bür sten,

denn um Trost und Rat bit ten dür fen?

Von der Mor gen sonne, noch durch tränkt,

 viel leicht auch nur trun ken von der Nacht,

von Pro phe ten und Ster nen ein Gruß, 

gerne auch als Email oder Twit ter flash,

ein Psal men spiel,

ein Amuse-Geule vol ler Licht-

das den Hun ger ent facht
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Feu er tanz
Sinn li che Zyklen-

Fei er laune

Furcht lo sig keit

Frau sein

Freu den tanz

Feu er tanz

Finale Grande

Schat ten spiele erobern Natur kreise nie mehr

Som mer koh len ver bren nen nicht die Haut

spen den sich in die Seele ein,

die sie frü her Psy che nann ten,

um sie lust voll mit Rot geist zu befeu ern.

Es ist voll bracht!


